
B1.1

Pünktlichkeit und Verantwortung
B1.1 - BERUF UND PRAKTIKUM

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

die Pünktlichkeit punctuality

die Verantwortung responsibility

der Arbeitstag working day

der Betrieb company / workplace

der Praktikant intern

die Praktikantin intern

die Aufgabe task

die Verspätung delay / being late

die Ausrede excuse

die Absprache agreement

der Kollege colleague

die Kollegin colleague

der Eindruck impression

die Zuverlässigkeit reliability



Deutsch Englisch / Erklärung

die Konsequenz consequence

pünktlich on time

unpünktlich late

zuverlässig reliable

verantwortlich responsible

ehrlich honest

sich verspäten to be late

Bescheid sagen to let someone know

eine Aufgabe erledigen to complete a task

sich entschuldigen to apologize

Verantwortung übernehmen to take responsibility

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B1.1

Pünktlichkeit und Verantwortung
B1.1 - BERUF UND PRAKTIKUM

Als Jonas sein Praktikum in einem kleinen Hotel beginnt, denkt er zuerst, dass Pünktlichkeit kein großes Problem sein wird. 
Die Arbeitszeit startet um acht Uhr, und das Hotel liegt nur zwanzig Minuten von seiner Wohnung entfernt. Er stellt sich vor, 
dass er morgens einfach etwas früher losgeht und dann alles passt.

Am ersten Tag ist Jonas sogar zehn Minuten zu früh da. Frau Neumann, die Chefin der Rezeption, begrüßt ihn freundlich. 
Sie zeigt ihm den Empfang, den Frühstücksraum und das kleine Büro hinter der Rezeption. Jonas soll in den nächsten zwei 
Wochen einfache Aufgaben übernehmen: Gäste begrüßen, Schlüssel sortieren, Informationen kopieren, beim Frühstück 
helfen und später auch kleine Fragen beantworten.

Frau Neumann erklärt ihm gleich am Anfang: „In einem Hotel müssen wir uns aufeinander verlassen können. Wenn jemand 
zu spät kommt, merkt das nicht nur das Team, sondern manchmal auch der Gast.“ Jonas nickt. Er versteht den Satz, aber er 
nimmt ihn noch nicht besonders ernst. Für ihn klingt Pünktlichkeit eher wie eine normale Schulregel.

In den ersten Tagen läuft alles gut. Jonas ist pünktlich, freundlich und interessiert. Besonders gern hilft er im 
Frühstücksraum. Er stellt Teller bereit, bringt Brötchen nach und fragt Gäste, ob sie Kaffee möchten. Einige Gäste bedanken 
sich, und Jonas merkt, dass kleine Aufgaben wichtig sein können, wenn sie zuverlässig erledigt werden.

Am Donnerstagabend trifft Jonas sich mit Freunden. Er kommt spät nach Hause und stellt seinen Wecker nicht richtig. Am 
nächsten Morgen wacht er erschrocken auf. Es ist schon halb acht. Wenn alles gut läuft, kann er es noch schaffen. Doch der 
Bus kommt zu spät, und Jonas steht nervös an der Haltestelle. Er überlegt kurz, ob er im Hotel anrufen soll. Dann denkt er: 
Vielleicht bin ich nur fünf Minuten zu spät. Das ist bestimmt nicht so schlimm.

Als Jonas im Hotel ankommt, ist es schon 8:20 Uhr. Frau Neumann steht an der Rezeption und wirkt gestresst. Im 
Frühstücksraum fehlen Teller, und eine Kollegin musste zusätzlich die Gäste begrüßen. Jonas sagt schnell: „Entschuldigung, 
der Bus war zu spät.“ Das stimmt zwar teilweise, aber nicht ganz. Eigentlich war er auch selbst zu spät aufgestanden.

Frau Neumann sagt ruhig, aber ernst: „Verspätungen können passieren. Aber dann muss man Bescheid sagen. Und man 
sollte ehrlich sein.“ Jonas wird rot. Er merkt, dass seine Ausrede nicht gut war. Die Kollegin im Frühstücksraum sagt nichts, 
aber Jonas sieht, dass sie genervt ist. Sie hatte wegen ihm mehr Arbeit.

Den ganzen Vormittag fühlt Jonas sich unwohl. Er erledigt seine Aufgaben besonders schnell und versucht, freundlich zu 
bleiben. Trotzdem merkt er, dass Pünktlichkeit nicht nur bedeutet, eine Uhrzeit einzuhalten. Es geht auch darum, dass 
andere Menschen planen können. Wenn er fehlt, müssen sie seine Aufgabe übernehmen.

In der Pause spricht Jonas mit Frau Neumann. Er sagt ehrlich, dass er zu spät aufgestanden ist und nicht nur der Bus 
schuld war. Frau Neumann findet diese Ehrlichkeit wichtig. Sie sagt: „Verantwortung bedeutet nicht, nie Fehler zu machen. 
Verantwortung bedeutet, Fehler zuzugeben und daraus etwas zu lernen.“

Nach diesem Gespräch nimmt Jonas die Arbeitszeiten ernster. Er legt seine Kleidung am Abend bereit, stellt zwei Wecker 
und schaut morgens früher nach der Busverbindung. Außerdem speichert er die Telefonnummer des Hotels, damit er im 
Notfall sofort anrufen kann. Das fühlt sich zunächst übertrieben an. Aber Jonas merkt, dass gute Vorbereitung Stress 
verhindert.

Ein paar Tage später gibt es wieder eine schwierige Situation. Auf dem Weg zum Hotel bleibt der Bus im Verkehr stehen. 
Diesmal wartet Jonas nicht. Er ruft sofort im Hotel an und sagt, dass er sich wahrscheinlich zehn Minuten verspätet. Frau 
Neumann bedankt sich für die Information. Als Jonas ankommt, ist die Situation viel entspannter als beim ersten Mal. Die 



Kollegin wusste Bescheid und konnte die Aufgaben besser verteilen.

Jonas versteht den Unterschied. Eine Verspätung ist nicht automatisch ein Drama. Aber keine Information zu geben, macht 
das Problem größer. Wenn andere Bescheid wissen, können sie reagieren. Wenn niemand etwas weiß, entsteht Stress und 
manchmal auch Misstrauen.

In der zweiten Praktikumswoche bekommt Jonas mehr Verantwortung. Er darf morgens selbst kontrollieren, ob im 
Frühstücksraum genug Gläser, Teller und Servietten bereitstehen. Diese Aufgabe wirkt einfach, aber sie ist wichtig. Wenn 
etwas fehlt, merken es die Gäste sofort. Jonas arbeitet sorgfältiger als am Anfang. Er fühlt sich ernst genommen und möchte 
zeigen, dass man sich auf ihn verlassen kann.

Am letzten Praktikumstag gibt Frau Neumann ihm eine Rückmeldung. Sie sagt, dass Jonas freundlich und hilfsbereit war. 
Dann spricht sie auch die Verspätung an. Jonas wird kurz nervös. Doch Frau Neumann sagt, dass sie positiv fand, wie er 
später damit umgegangen ist. Er habe Verantwortung übernommen und sein Verhalten geändert.

Auf dem Heimweg denkt Jonas über das Praktikum nach. Früher dachte er, Pünktlichkeit sei nur eine Regel, die 
Erwachsene gern wiederholen. Jetzt sieht er sie anders. Pünktlichkeit zeigt Respekt vor der Zeit anderer Menschen. 
Verantwortung bedeutet, nicht nur an sich selbst zu denken, sondern auch daran, was die eigene Handlung für das Team 
bedeutet.

Am Ende versteht Jonas: Im Beruf zählt nicht nur, ob man eine Aufgabe machen kann. Es zählt auch, ob man zuverlässig 
ist. Fehler können passieren, Verspätungen auch. Entscheidend ist, ehrlich zu bleiben, rechtzeitig Bescheid zu sagen und 
aus Fehlern zu lernen. Genau das hat Jonas in seinem Praktikum nicht aus einem Lehrbuch gelernt, sondern im echten 
Arbeitsalltag.
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B1.1

Fragen zum Text

1. Wo macht Jonas sein Praktikum?

2. Wann beginnt Jonas’ Arbeitszeit?

3. Welche Aufgaben soll Jonas im Hotel übernehmen?

4. Was erklärt Frau Neumann über Pünktlichkeit?

5. Warum kommt Jonas am Donnerstagabend spät nach Hause?

6. Warum verspätet Jonas sich am Freitagmorgen?



7. Warum ist Jonas’ Entschuldigung nicht ganz ehrlich?

8. Was sagt Frau Neumann über Verspätungen?

9. Was merkt Jonas über Pünktlichkeit?

10. Wie bereitet Jonas sich danach besser vor?

11. Was macht Jonas bei der nächsten Verspätung anders?

12. Was versteht Jonas am Ende?
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B1.1

Multiple Choice

1. Wo beginnt Jonas sein Praktikum?

A) In einem kleinen Hotel.

B) In einer Tierarztpraxis.
C) In einer Autowerkstatt.

D) In einem Architekturbüro.

2. Was denkt Jonas am Anfang über Pünktlichkeit?

A) Er glaubt, dass sie kein großes Problem sein wird.

B) Er findet sie völlig unmöglich.
C) Er möchte absichtlich zu spät kommen.

D) Er versteht keine Uhrzeiten.

3. Warum ist Jonas am ersten Tag zu früh da?

A) Er möchte einen guten Eindruck machen und hat genug Zeit eingeplant.

B) Er hat im Hotel geschlafen.
C) Der Bus fährt nur einmal pro Woche.

D) Frau Neumann holt ihn ab.

4. Was passiert am Freitagmorgen?

A) Jonas wacht zu spät auf und kommt verspätet.

B) Jonas ist eine Stunde zu früh.
C) Das Hotel ist geschlossen.

D) Jonas hat frei.

5. Warum ist Frau Neumann gestresst?

A) Jonas fehlt, und andere müssen seine Aufgaben übernehmen.

B) Es gibt keine Gäste.
C) Der Frühstücksraum ist schon perfekt.

D) Jonas hat zu viel Kaffee gekocht.

6. Was ist an Jonas’ Entschuldigung problematisch?

A) Sie ist nicht ganz ehrlich.

B) Er sagt überhaupt nichts.
C) Er beschuldigt Frau Neumann.

D) Er entschuldigt sich zehnmal.



7. Was bedeutet Verantwortung laut Frau Neumann?

A) Fehler zuzugeben und daraus zu lernen.

B) Nie mit Kollegen zu sprechen.
C) Immer andere verantwortlich zu machen.

D) Alle Aufgaben abzulehnen.

8. Was macht Jonas nach dem Gespräch?

A) Er bereitet sich morgens besser vor.

B) Er kommt jeden Tag später.
C) Er kündigt das Praktikum.

D) Er vergisst die Telefonnummer.

9. Was macht Jonas bei der nächsten schwierigen Situation richtig?

A) Er ruft sofort im Hotel an und sagt Bescheid.

B) Er wartet einfach ab.
C) Er schaltet sein Handy aus.

D) Er gibt wieder nur dem Bus die Schuld.

10. Welche Aussage passt am besten zum Ende?

A) Zuverlässigkeit ist im Beruf genauso wichtig wie einzelne Aufgaben.

B) Pünktlichkeit ist im Beruf völlig egal.
C) Fehler darf man nie zugeben.

D) Verantwortung bedeutet, nur an sich selbst zu denken.
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B1.1

Ordne zu

A B

Jonas ist am ersten Tag zu früh da, weil er einen guten Eindruck machen möchte.

Frau Neumann erklärt die Bedeutung von
Pünktlichkeit,

weil das Team sich aufeinander verlassen muss.

Jonas kommt am Freitag zu spät, weil er zu spät aufsteht und der Bus verspätet ist.

Seine Ausrede ist nicht ganz ehrlich, weil er seine eigene Verantwortung zuerst versteckt.

Die Kollegin muss mehr übernehmen, weil Jonas im Frühstücksraum fehlt.

Jonas spricht später ehrlich mit Frau Neumann, damit er den Fehler richtig klären kann.

Beim nächsten Problem ruft Jonas sofort an, damit das Team planen kann.

Jonas versteht Pünktlichkeit anders, weil er ihre Folgen im Arbeitsalltag erlebt hat.
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B1.1

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Jonas übernimmt in der zweiten Woche mehr Verantwortung.  

2. Jonas beginnt sein Praktikum in einem kleinen Hotel.  

3. Jonas kommt am Freitag zwanzig Minuten zu spät.  

4. Jonas bereitet sich danach besser auf den Morgen vor.  

5. Frau Neumann erklärt ihm die Aufgaben im Hotel.  

6. Jonas gibt später ehrlich zu, dass er zu spät aufgestanden ist.  

7. Jonas ruft bei einer späteren Verspätung sofort im Hotel an.  

8. Jonas versteht, dass Pünktlichkeit Respekt bedeutet.  
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B1.1

Finde den Fehler im Inhalt

1. Jonas macht sein Praktikum in einer Schule.

2. Jonas ist am ersten Tag zwanzig Minuten zu spät.

3. Frau Neumann sagt, dass Pünktlichkeit im Hotel unwichtig ist.

4. Jonas verschläft am Freitag nicht, sondern der Bus ist allein schuld.

5. Jonas sagt sofort die ganze Wahrheit.

6. Frau Neumann sagt, dass Fehler niemals passieren dürfen.



7. Beim nächsten Verkehrsproblem sagt Jonas niemandem Bescheid.

8. Am Ende denkt Jonas, dass Pünktlichkeit nur eine Schulregel ist.
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B1.1

Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Schreibe über Pünktlichkeit und Verantwortung im Praktikum oder im Alltag. Warum ist es wichtig, pünktlich zu sein? Was
sollte man tun, wenn man sich verspätet? Erkläre auch, warum Ehrlichkeit und rechtzeitige Information für ein Team wichtig
sind.
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B1.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Jonas macht sein Praktikum in einem kleinen Hotel.

2. Jonas’ Arbeitszeit beginnt um acht Uhr.

3. Jonas soll Gäste begrüßen, Schlüssel sortieren, Informationen kopieren, beim Frühstück helfen und kleine Fragen
beantworten.

4. Frau Neumann erklärt, dass sich das Team aufeinander verlassen können muss.

5. Er kommt spät nach Hause, weil er sich mit Freunden trifft.

6. Jonas verspätet sich, weil er zu spät aufsteht und der Bus zusätzlich zu spät kommt.

7. Sie ist nicht ganz ehrlich, weil er nur den Bus nennt, obwohl er selbst zu spät aufgestanden ist.

8. Sie sagt, dass Verspätungen passieren können, man aber Bescheid sagen und ehrlich sein muss.

9. Jonas merkt, dass Pünktlichkeit auch bedeutet, dass andere Menschen planen können.

10. Er legt Kleidung bereit, stellt zwei Wecker, schaut nach der Busverbindung und speichert die Telefonnummer des
Hotels.

11. Er ruft sofort im Hotel an und sagt Bescheid.

12. Jonas versteht, dass Pünktlichkeit Respekt zeigt und Verantwortung bedeutet, ehrlich zu sein und an das Team zu
denken.

Multiple Choice

1. A) In einem kleinen Hotel.

2. A) Er glaubt, dass sie kein großes Problem sein wird.

3. A) Er möchte einen guten Eindruck machen und hat genug Zeit eingeplant.

4. A) Jonas wacht zu spät auf und kommt verspätet.

5. A) Jonas fehlt, und andere müssen seine Aufgaben übernehmen.

6. A) Sie ist nicht ganz ehrlich.

7. A) Fehler zuzugeben und daraus zu lernen.

8. A) Er bereitet sich morgens besser vor.

9. A) Er ruft sofort im Hotel an und sagt Bescheid.

10. A) Zuverlässigkeit ist im Beruf genauso wichtig wie einzelne Aufgaben.

Zuordnung

1. 1. Jonas ist am ersten Tag zu früh da — weil er einen guten Eindruck machen möchte.

2. 2. Frau Neumann erklärt die Bedeutung von Pünktlichkeit — weil das Team sich aufeinander verlassen muss.
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B1.1

Lösungen

Zuordnung (Fortsetzung)

3. 3. Jonas kommt am Freitag zu spät — weil er zu spät aufsteht und der Bus verspätet ist.

4. 4. Seine Ausrede ist nicht ganz ehrlich — weil er seine eigene Verantwortung zuerst versteckt.

5. 5. Die Kollegin muss mehr übernehmen — weil Jonas im Frühstücksraum fehlt.

6. 6. Jonas spricht später ehrlich mit Frau Neumann — damit er den Fehler richtig klären kann.

7. 7. Beim nächsten Problem ruft Jonas sofort an — damit das Team planen kann.

8. 8. Jonas versteht Pünktlichkeit anders — weil er ihre Folgen im Arbeitsalltag erlebt hat.

Reihenfolge

1. 1. Jonas beginnt sein Praktikum in einem kleinen Hotel.

2. 2. Frau Neumann erklärt ihm die Aufgaben im Hotel.

3. 3. Jonas kommt am Freitag zwanzig Minuten zu spät.

4. 4. Jonas gibt später ehrlich zu, dass er zu spät aufgestanden ist.

5. 5. Jonas bereitet sich danach besser auf den Morgen vor.

6. 6. Jonas ruft bei einer späteren Verspätung sofort im Hotel an.

7. 7. Jonas übernimmt in der zweiten Woche mehr Verantwortung.

8. 8. Jonas versteht, dass Pünktlichkeit Respekt bedeutet.

Fehler finden

1. Jonas macht sein Praktikum in einem kleinen Hotel.

2. Jonas ist am ersten Tag zehn Minuten zu früh.

3. Frau Neumann erklärt, dass sich das Team aufeinander verlassen muss.

4. Jonas steht zu spät auf, und der Bus kommt zusätzlich zu spät.

5. Jonas nennt zuerst nur den Bus als Grund und ist nicht ganz ehrlich.

6. Frau Neumann sagt, dass Fehler passieren können, man sie aber zugeben und daraus lernen muss.

7. Beim nächsten Verkehrsproblem ruft Jonas sofort im Hotel an.

8. Am Ende versteht Jonas, dass Pünktlichkeit Respekt und Verantwortung zeigt.
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